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Beschlossen: Schaaner Friedhof bekommt mehr Urnengräber
Grab Der Trend in Sachen 
Bestattung geht eindeutig in 
Richtung Urne. Das merkt 
nicht zuletzt auch Schaan, 
wo jährlich nur etwa sechs 
Erdbestattungen stattfinden. 
Das entspricht 20 Prozent, 
während der Urnenanteil 80 
Prozent beträgt. Aus diesem 
Grund soll der Friedhof um 
knapp 1,4 Millionen Franken 
umgestaltet werden.

Bereits 2007 wurden Teile des Fried-
hofareals nach den damaligen Erfor-
dernissen umgebaut. Wie eine zwi-
schenzeitlich durchgeführte Bestat-
tungsstatistik nun zeigt, sind mehr-
heitlich Urnengräber und -nischen 
gefragt. Im Bereich des Turms wird 
deshalb ein weiteres «Kolumbari-
um» entstehen, wie aus dem Proto-
koll der Gemeinderatssitzung vom 
15. März hervorgeht. Durch die An-

ordnung der Urnennischen soll ein 
begehbares Rechteck entstehen, das 
einen Hof umschliesst, der ein Ort 
zum Verweilen, der Stille und der 
Kontemplation sein soll. Zudem soll 
der Bereich östlich des neuen Ko-
lumbariums nach den Umbauarbei-
ten für Urnengräber zur Verfügung 
stehen.

Parkartige Gestaltung
Bei der Neugestaltung werde darauf 
geachtet, die bestehenden Eigenhei-
ten und Qualitäten der grossen alten 
Bäume und deren darunterliegende 
Flächen als «besinnliche Ruhepole» 
zu erhalten. «Die langfristige Aus-
richtung soll auf eine parkartige Ge-
staltung zielen», heisst es im Proto-
koll. Auch der Weg zur Aufbah-
rungskapelle in der Hauptachse des 
Friedhofs soll mit architektonisch-
räumlichen Mitteln herausgearbeitet 
werden. Die Grabfelder würden 
künftig durch seitliche Bepflanzun-
gen und Lichtelemente abgegrenzt 
und «erhalten so auch eine eigene 
Identität».  (df)

Weil immer mehr 
Menschen eine 
Urnenbestattung 
wünschen, werden 
am Schaaner 
Friedhof mehr 
Urnengräber ge-
baut. (Foto: Michael 
Zanghellini)

Liechtenstein-Institut

Vortrag von Christian 
Frommelt – Brexit und 
die Legitimitätskrise 
der EU 
BENDERN Am Donnerstag, den 22. 
März, referiert der Politologe Chris-
tian Frommelt um 18 Uhr im Liech-
tenstein-Institut zur Frage, ob die 
EU und das Vereinigte Königreich et-
was vom EWR lernen können. Ein 
Jahr nach dem offiziellen Gesuch 
des Vereinigten Königreichs (UK) für 
einen Austritt aus der Europäischen 
Union (EU) ist noch vollkommen of-
fen, wie die zukünftigen Beziehun-
gen zwischen der EU und dem Verei-
nigten Königreich aussehen werden. 
In seinem Vortrag präsentiert Chris-
tian Frommelt (Foto) verschiedene 
Szenarien und prüft deren Wahr-
scheinlichkeit anhand der wichtigs-
ten Theorieschulen. Bei der Suche 
nach einem geeigneten Modell für 
die zukünftigen Beziehungen zwi-
schen dem Vereinigten Königreich 
und der EU wird auch immer wieder 
auf das Abkommen über den Euro-
päischen Wirtschaftsraum (EWR) 
verwiesen. Ein EWR-Beitritt schliesst 
die britische Regierung derzeit aus. 
Nichtsdestotrotz könnte der Brexit 

diverse Auswir-
kungen auf den 
EWR haben und ist 
deshalb auch für 
Liechtenstein von 
grosser Bedeu-
tung. Wie wirkt 
sich der Brexit auf 
die Funktionswei-
se des EWR aus? 

Welche Lehren lassen sich aus dem 
EWR für die Suche nach einem ge-
eigneten Modell für die Beziehungen 
zwischen der EU und dem Vereinig-
ten Königreich ziehen und könnte 
ein solches Modell gar eine Alterna-
tive für den EWR bieten? Diesen und 
weiteren Fragen soll im Vortrag 
nachgegangen werden.  (eps)

Weitere Informationen
Der Vortrag mit anschliessender Diskussion

findet am Liechtenstein-Institut in Bendern 

statt. Beginn: 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Mehr dazu auf www.liechtenstein-institut.li.

Pro Kopf 100 000 Franken: Hohe 
Reserven von Staat und Gemeinden 
Finanzen Die Entwicklung der Gemeinde- und Landesfinanzen sorgt regelmässig für Diskussionen. Wie eine Studie des 
Liechtenstein-Instituts zeigt, haben sich die Gemeindefinanzen in den letzten Jahren besser entwickelt als die des Landes. 

VON DORIS QUADERER

Derzeit fl attern die Steuer-
erklärungen ins Haus. Be-
vor der Frust darüber zu 
gross wird, eins vorweg: 

Die Steuerbelastung in Liechtenstein 
ist im Vergleich zur Schweiz ausser-
ordentlich tief. Lediglich im Kanton 
Zug gibt es einzelne Gemeinden, die 
eine ähnliche tiefe oder sogar noch 
tiefere Steuerbelastung aufweisen. 
Trotzdem schreiben die Gemeinden 
in Liechtenstein Überschüsse und 
bilden Reserven, während der Staat 
in den letzten Jahren sparen muss-
te. Dieses Szenario hat Diskussionen 
rund um den Finanzausgleich, den 
Steuerwettbewerb und die Entfl ech-
tung öff entlicher Aufgaben befeuert. 
Berechtigterweise, wie die Grafi k 
(rechts) zeigt. Zwar wurden in den 
letzten Jahren gewisse Anpassungen 
gemacht, trotzdem blieb das Un-
gleichgewicht zwischen Land und Ge-
meinden bestehen. Aber auch unter 
den Gemeinden kam es zu einer Un-
gleichheit, der mit mehr Steuerwett-
bewerb begegnet werden könnte. So 
könnte die Bandbreite von 150 bis 
250 Prozent beim Gemeindesteuer-
zuschlag gelockert werden. Eine 
Idee, der der Forschungsbeauftragte 
des Liechtenstein-Instituts, Andreas 
Brunhart, nur bedingt etwas abge-
winnen kann. Er mahnt zur Vorsicht: 
Im Zusammenhang mit der Aufh e-
bung der Untergrenze von bis anhin 
150 Prozent stelle sich die Frage, ob 
ruinöser Steuerwettbewerb zwischen 
den Gemeinden die Folge wäre.  

Gemeindefusionen lohnenswert? 
Ein weiterer Bereich, den Brunhart 
in der Studie beleuchtet, sind Ge-
meindefusionen. Schliesslich gab 
rund ein Drittel der LIGA-Besucher 

im Rahmen einer nicht repräsentati-
ven Studie am Stand des Liechten-
stein-Instituts im Jahr 2016 an, dass 
sie sich solche Fusionen vorstellen 
könnten. In der Schweiz ist in den 
1990er-Jahren ein förmlicher Fusi-
ons-Boom ausgebrochen. Die Anzahl 
Gemeinden ist seither von mehr als 
3000 auf rund 2200 gesunken. Die 
spektakulärste Gemeindefusion 
fand im Jahr 2011 im Kanton Glarus 
statt. Dort wurden aus den 25 Ge-
meinden des Kantons noch deren 

drei. Ein Entscheid, der sich laut ei-
ner Studie der HTW Chur ausgezahlt 
hat. Alle drei Gemeinden hätten sich 
seit der Fusion positiv entwickelt. 
Daraus zu schliessen, Gemeindefusi-
onen würden sich auch in Liechten-
stein lohnen, wäre verfehlt. «Das fi-
nanzielle Einsparpotenzial durch 
Zentralisierung – also durch weniger 
Gemeindeautonomie – wird allge-
mein wohl etwas überschätzt», 
schreibt Andreas Brunhart. Ent-
scheidende Motive für Fusionen sei-

en die angespannte Finanzsituation, 
knappe personelle Ressourcen oder 
die mangelnde Fähigkeit, Gemein-
deaufgaben zu erbringen. Diesen 
Fusionsdruck kann Brunhart in 
Liechtenstein nicht erkennen. Ein 
adäquateres Mittel zur kostengünsti-
geren Erfüllung öffentlicher Aufga-
ben sind laut Brunhart Kooperatio-
nen zwischen den Gemeinden wie 
zum Beispiel Zweckverbände. Sol-
che gebe es in verschiedenen Berei-
chen bereits. 

Vermögen des Landes und der Gemeinden
Entwicklung des inflationsbereinigten Reinvermögens (normiert: 1998 = 1)

*approximative Strukturbereinigung ab 2010) Quelle: Liechtenstein-Institut; Grafik: «Volksblatt», df
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Das reale Reinvermögen der 
Gemeinden hat sich im Vergleich 
zu 1998 fast vervierfacht.

Das reale Reinvermögen des Landes* 
dagegen stagniert seit etwa zehn 
Jahren und schwankt etwa um das 
doppelte Niveau von 1998.

1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

 
 

 Reinvermögen Reinvermögen Reinvermögen 
 (in Mio. Fr.) pro Kopf (in Fr.) in Jahresausgaben
 Gemeinden Land Gemeinden Land Gemeinden Land

1998 332,5 1100,7 10 386 34 381 1,5 1,7
2007 911,6 2764,1 25 783 78 179 3,5 3,1
2013 1134,2 2285,1 30 548 61 545 4,4 2,6
2016 1320,2 2481,4 34 917 65 628 5,3 3,2
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